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NEUE WEGE IN DIE ZUKUNFTNEUE WEGE IN DIE ZUKUNFT

WANN:WANN:	 4. Fastensonntag, 30. März 2025, 09:30 Uhr 
	 (Nach der Wortgottesfeier, in der der Kinderchor einige Lieder singen wird.) 

WO:WO: 	 Pfarrzentrum Pabneukirchen

Die Diözese Linz geht neue Wege in die Zukunft. Im Herbst dieses Jahres beginnt  
dieser neue Weg auch in unserem Dekanat. Unser Dekanat Grein mit den 10 Pfarren 
wird eine Pfarre. 
Auch für die Pfarrgemeinde von Pabneukirchen werden die neuen Strukturen wirksam. 
Was heißt das für uns hier in Pabneukirchen?
Wer trägt in Zukunft hier die Verantwortung für das Pfarrgemeindeleben?

Der Pfarrgemeinderat und der Pfarrassistent laden 
alle Interessierten dazu herzlich ein.

Einladung zur PfarrversammlungEinladung zur Pfarrversammlung
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Im Rahmen des Diözesanen Zukunftsweges „Kirche weit denken“ wurde 
die Notwendigkeit deutlich, neben inhaltlichen Fragen auch über zeit-
gemäße Strukturen für die Seelsorge der Katholischen Kirche in Ober- 
österreich nachzudenken. 

Um die seelsorgliche Arbeit qualitätsvoll und für die handelnden Personen auch zufriedenstellend 
tun zu können, braucht es sowohl für hauptamtlich als auch für ehrenamtlich Engagierte gute Rah-
menbedingungen. 

Wir alle wissen, dass es den Priestermangel gibt und sich immer weniger Christinnen und Christen 
zu hauptamtlichen Laien (Pastoralassistent:innen, Jugendbeauftragten,...) berufen fühlen.

Was ist der Auftrag der Kirche? Was tun wir als Kirche, als Pfarrgemeinde, damit auch in Zukunft 
unsere Pfarrgemeinde lebendig bleibt? Wie verbinden wir uns mit den Nachbar-Pfarrgemeinden?
 

Brigitte Gruber-Aichberger, Visitatorin und Vorsitzende des Pastoralrates un-
serer Diözese Linz, gibt nach dem Gottesdienst am 30. März 2025 um 9:30 Uhr 
im Pfarrzentrum Auskunft über diesen Weg.

Hoffnung, die euch erfüllt“  
(1 Petr 3,15). 

ETWAS HAT SINN
„Hoffnung ist nicht Optimis-
mus, sie ist nicht die Überzeu-
gung, dass etwas gut ausgeht, 
sondern die Gewissheit, dass 
etwas Sinn hat – ohne Rück-
sicht darauf, wie es ausgeht.“, 
so der tschechische Men-
schenrechtler Vaclav Havel.
 
In diesem Sinne kommt es 
nicht darauf an, welche Op-
tionen man hat, sondern 
darauf, dass man auch in dem 
vermeintlich Sinnlosen einen 
Sinn findet. Auf diese Weise 
ist es möglich, auch dann zu-
frieden sein zu können, wenn 
die Wünsche nicht erfüllt 
werden. 

Gelassen ausgedrückt, be-
deutet Hoffnung, das Leben 
anzunehmen, wie es ist. Hoff-
nung, so Giovanni Maio, ist 
nicht auf ein bestimmtes Ziel  
gerichtet, eben nicht auf die 
Erfüllung der Wünsche. Hoff-
nung ist vielmehr ein Offensein 
für das, was kommen wird, 
und das Vertrauen darauf, es 
bewältigen zu können. 

Ostern ist das Fest der 
Hoffnung schlechthin. Gott 
hat das Unmögliche möglich 
gemacht, nämlich den Tod 
in Leben verwandelt. Möge 
schon der Weg dorthin Blüten 
der Hoffnung, des Glaubens 
und der Liebe hervorbringen. 

Euer Pfarrassistent 

Pilger der Hoffnung, unter 
diesem Wort steht das Heilige 
Jahr, das unser Papst Franzis- 
kus im Advent 2024 aus-
gerufen hat. Dieses Wort ist 
für mich eine Einladung, mei-
nen Blick auf die Hoffnungs-
geschichten zu richten. Die 
täglichen Nachrichten, ob 
in der Zeitung, im Fernse-
hen oder im Internet, sind 
hauptsächlich Tragödien, 
Schreckensmeldungen und 
Informationen, die uns nieder-
drücken. 

HOFFNUNGSGESCHICHTEN
Wo sind die vielen Hoffnungs-
geschichten, die die Welt 
jeden Tag am Leben erhalten? 
Was verstehen wir unter Hoff-
nung? Manche verstehen 
darunter, dass es trotz Sorge 
und Angst ein gutes Ende 
geben wird. Hoffnung haben 
heißt, nach etwas zu grei-
fen, was (noch) nicht sicht-
bar ist. Die Hoffnung ist sehr 
vielschichtig und „… sie lässt 
uns nicht zugrunde gehen“, 
sagt schon der Apostel Paulus 
im Römerbrief (Röm 5,5).

Hoffnung besteht aus einem 
aktiven und einem passiven 
Moment. Das Aktive meint 

die Verpflichtung, selbst ei-
nen Beitrag zur Hoffnung zu 
leisten. Das Passive hat im 
Blick, dass es nicht an mir 
allein liegt, sondern ich mich 
auch in Geduld üben und 
warten können muss. 

Die verbleibende Zeit auf Os-
tern hin könnte ein Anlass sein, 
unsere Hoffnungsspuren 
und Hoffnungsgeschichten 
wahrzunehmen und selbst 
Samen der Hoffnung zu säen. 
Ich will euch inspirieren, ein 
Hoffnungstagebuch zu führen, 
um den eigenen Fokus auf 
das Hoffnungsvolle und Gelin-
gende zu lenken. 

HOFFNUNGSTAGEBUCH
Diese Idee stützt sich auf  
Erkenntnisse, die belegen, 
dass das Führen eines Hoff-
nungs- bzw. Dankbarkeits- 
tagebuchs nachweislich die 
positive Lebenseinstellung 
stärkt. Menschen, die täglich 
Dinge aufschreiben, wofür 
sie dankbar sind, werden zu-
friedener mit sich und mit dem 
Leben insgesamt. So kann das 
Festhalten von Hoffnungssplit-
tern ein großes Bild der Hoff-
nung erzeugen.

Die Heilige Schrift ist eine 
Quelle der Hoffnung. Hoffnung 
hat im christlichen Glauben 
Ewigkeitswert: „Nun aber blei-
ben Glaube, Hoffnung, Liebe“ 
(1 Kor 13,13 ). Glaubende 
Christen werden aufgerufen, 
Rechenschaft über ihre Hoff-
nung abzugeben: „Seid stets 
bereit, jedem Rede und Ant-
wort zu stehen, der von euch 
Rechenschaft fordert über die 

Liebe Pabneukirchnerinnen und Pabneukirchner! Warum neue Strukturen für die Seelsorge?

www.dioezese-linz.at/pabneukirchen

Wenn nichts mehr geht,
weil wir am Ende sind,
ist alles aus und vorbei.

Wenn alles gesagt,
getan und durchlitten ist,
ist alles aus und vorbei.

Wenn nichts mehr kommt,
weil man machtlos dasteht,
ist alles aus und vorbei.

So ist es an den Nullpunkten,
den toten Punkten des Lebens
und in den Stunden des Sterbens.

Das ist die Frage,
um die sich alles dreht:
aus und vorbei?!
Oder?!

Aus und vorbei?!
Oder?!
Doch nicht für immer?!
Das ist die Frage.

Paul Weismantel 

Aus und vorbei
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Seit 1. Februar 2025 werden in einer Kindergartengruppe zwei Kinder als 
Integrationskinder geführt. Für diese Aufgabe hatten wir schon im Novem-
ber die Stelle einer Assistenzpädagogin ausgeschrieben. Für diese Stelle 
hat sich aber niemand beworben. Daher wurde sie nochmals als pädagogische Assistenzkraft aus-
geschrieben. Als einzige Pabneukirchnerin hat sich Sabine Kloibhofer beworben. Sie wurde nun 
für diese Aufgabe 14,75 Wochenstunden im Kindergarten angestellt. 

Ich heiße Sabine Kloibhofer und bin 40 Jahre alt. Gemeinsam mit meinem Partner 
lebe ich mit unseren 2 Kindern Niklas und Luca in Neudorf. In meiner Freizeit gehe 
ich sehr gerne wandern. Ich war 15 Jahre als Einzelhandelskauffrau tätig und wollte 
jetzt nach der Zeit zuhause bei meinen Kindern eine berufliche Veränderung. Seit 
September durfte ich als Aushilfskraft im Kindergarten helfen und seit 1. Februar 
bin ich ein Teil des Teams geworden. Ich freue mich sehr auf die neue Heraus-
forderung und auf eine gute Zusammenarbeit mit dem Kindergartenteam.

Aus dem Kindergarten

KINDERSEITE
Eiersuche auf dem Bauernhof

               
Findest du die 16 Ostereier, die der Osterhase auf dem Bauernhof versteckt hat?
Male sie in deinen Lieblingsfarben an!

Neues zur Kirchenrenovierung
Geschätzte Pfarrbevölkerung!

„Gut Ding braucht Weile“, so scheint es auch bei unserer Kirchenrenovierung zu sein. Jetzt wird es 
immer konkreter. Im Innenbereich der Kirche haben wir an einigen Stellen mit Feuchtigkeitsproble-
men zu kämpfen. 

Deshalb starten wir im Spätsommer oder Herbst außen. Im Zuge der Erneuerung der Regenwas-
serkanäle, die schon sehr schadhaft sind, wird im Sockelbereich der Kirchenmauern die Erde (nur 
im Grünbereich) ausgebaggert, der Sockel gereinigt, mit Kalkputz ausgeputzt und mit einer  
diffusionsoffenen Dichtschlämme geschlossen. Dieser Bereich wird anschließend mit Schotter 
aufgefüllt. 

Bei diesen Grabungsarbeiten werden auch gleich das Fernwärmerohr und Leerverrohrungen vom 
Pfarrhof zur Kirche verlegt. Deshalb wurden die Arbeiten für die Heizung und Elektrik schon aus-
geschrieben. Im Sommer dieses Jahres stehen diese Firmen fest, damit wir mit ihnen schon die 
konkrete Planung durchgehen bzw. vornehmen können. 

Im Februar 2026 starten wir im Innenraum der Kirche. Bänke und Bilder müssen raus. Danach wird 
bis auf eine bestimmte Höhe der Putz abgeschlagen werden, damit alles gut austrocknen kann. 
Schon in diesem Herbst und auch dann, wenn es innen losgeht, brauchen wir Ihre/eure Mithilfe. 

Auf euch bauen und mit euch rechnen wir, damit wir das gesamte Projekt stemmen können. Einer-
seits geht es um Ihre/eure großzügigen Spenden. Genauso aber brauchen wir konkrete Personen, 
die praktisch zupacken. Wer handfest mithelfen kann und will, kann sich jederzeit schon in der 
Pfarrkanzlei melden.

Noch vor den Sommerferien wird in einer Pfarrversammlung über die konkreten Pläne der  
Kircheninnenrenovierung informiert. 

Unsere Ministrantinnen und Ministranten sind eine sehr lebendige Schar. Den größten Einsatz ha-
ben sie zu Ostern. Kein Wunder! Ostern ist das wichtigste Fest für uns Christinnen und Christen. 

In der Karwoche machen sich die Ministrantinnen und Ministranten auf den Weg, um die Oster-
botschaft in jedes Haus zu bringen. Gleichzeitig bitten sie um eine Spende, damit wir wieder einen 
Ausflug und andere Vorhaben mit ihnen unternehmen können. Vielen herzlichen Dank schon im 
Voraus!

Ratscher kommen zu uns

Steuerliche Absetzbarkeit von Spenden
Seitens des Bundesdenkmalamtes wurde für den Zeitraum von 01.03.2025 bis 31.12.2027 eine 
Spendenaktion eingerichtet. Das bedeutet, dass Spenden natürlicher Personen, die als Sonder-
ausgabe in der Arbeitnehmer:innenveranlagung berücksichtigt werden sollen, seitens des Bundes-
denkmalamtes direkt an das Finanzamt gemeldet werden.

Dazu ist folgende Vorgangsweise unbedingt einzuhalten:

•	 Die Spenden sind auf die Bankverbindung der BAWAG-PSK, Bundesdenkmalamt 1010 
Wien, IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050, BIC: BUNDATWW zu überweisen.

•	 Persönliche Daten wie Vorname, Zuname und Geburtsdatum sind im Rahmen der Über-
weisung neben dem Aktionscode A488 unbedingt bekannt zu geben. Hierfür liegen eigene 
Spendenerlagscheine in der Kirche, in der Pfarrkanzlei und in der Raiffeisenbank Pabneu-
kirchen auf.

Steuerrechtlich als Betriebsausgabe geltend gemachte Spenden von juristischen Personen 
werden seitens des Bundesdenkmalamtes auf Ansuchen bestätigt.

Wir bitten auch weiterhin um Ihre/Eure großzügige finanzielle Unterstützung bei der Umsetzung 
der Innenrenovierung unserer Pfarrkirche und ermutigen auch dazu, die steuerlichen Vorteile der 
Spendenaktion des Bundesdenkmalamtes in Anspruch zu nehmen.
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Danke!
•	 Bei der Aktion „Sei so frei“ wurden € 1.354,-; bei der Sternsingeraktion € 6.366,-; bei der 

Osteuropasammlung € 426,-; und bei der Aktion Familienfasttag € 1.789,- gegeben. Allen 
Spendern, den Sternsingern, Begleitpersonen und den Frauen der kfb sage ich ein herzliches 
Danke!

•	 Viele haben den Familienbeitrag (7,00 EUR pro erwachsene Person) im Dezember oder An-
fang des Jahres beglichen. Allen sage ich ein großes Danke! 
Sollte das jemand übersehen haben, dann kann man diesen Beitrag noch überweisen:  
AT10 3433 0000 0191 2054  

•	 Ich danke ebenfalls sehr herzlich für deinen Kirchenbeitrag!
JOSEF RATHMAIER 

Messe mit Krankensalbung 
Am Freitag, 25. April 2025, um 9 Uhr lädt das Fachteam Caritas zur Messe mit Krankensal-
bung in das Pfarrzentrum ein. Die Krankensalbung will kranke, ältere und geschwächte Men-
schen aus dem Glauben heraus stärken. Zu dieser Feier kommt unser Pfarrmoderator Jo-
hann Fehrerhofer. Anschließend sind alle noch zu Kuchen und Kaffee/Tee eingeladen. Wer 
eine Fahrgelegenheit sucht, soll sich bei Sepp Wiesinger melden (Tel.: 0680/24 71 856).

Wir Seelsorger und das Fachteam Caritas freuen uns auf Ihr Kommen!

27. März, 19:30 Uhr........Vortrag: Evelyn Mallinger „Das Glück ist kein Vogerl“
30. März, 9:30 Uhr..........Pfarrversammlung
2. April, 14:00 Uhr..........Besinnungsnachmittag für alle Seniorinnen und Senioren
9. April, 19:30 Uhr..........Bußgottesdienst
11. Mai, 9:00 Uhr............Fest der Jubelpaare
25. Mai, 9:00 Uhr............Fest der Erstkommunion
5. Oktober, 9:00 Uhr.......Erntedankfest

TERMINE

Besinnungsnachmittag 
für Seniorinnen und Senioren
Gott begleitet mich durch meine Wüsten und richtet mich auf

Referentin: Monika Huber, Pastoralassistentin in Ausbildung, Waldhausen

Mittwoch, 2. April 2025, um 14:00 Uhr im Pfarrzentrum
Anschließend Agape

Unser Leben ist bunt und vielfältig, aber auch mit Grenzen und steinigen Wegen gepflastert. 
Legt Gott mir die Steine in den Weg? Führt ER mich an die Grenze?
Welche Zeichen von IHM sehe ich? Wo lädt er mich ein, Schweres loszulassen, um frei zu 
werden auf dem Weg hin nach Ostern? (Jes 43,16-21)

Auf einen schönen und stärkenden Nachmittag freuen sich 

MONIKA HUBER und Pfarrassistent JOSEF RATHMAIER

Beichtgelegenheit
Am Freitag, 28. März bietet Pfarrmoderator Johann Fehrerhofer nach der Messe um 8 Uhr eine 
Beichtgelegenheit an.

Bußgottesdienst
Am Mittwoch, 9. April, um 19:30 Uhr wird herzlich zum Bußgottesdienst eingeladen. 
Thema: „Der Hoffnung auf der Spur bleiben“

Jedes Wort
Jedes Lächeln
Jedes Zunicken

Jede Umarmung

kann die Dunkelheit durchbrechen

Schon gewusst? 
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Ehejubilare 2025 

25 Jahre
Silberne Hochzeit
Michaela & Christian Nußbaummüller
Unterpabneukirchen 16

Andrea & Karl Kastenhofer
Markt 38

Veronika & Reinhold Praher
Unterpabneukirchen 3

Adelheid & Reinhard Gassner
Untereisendorf 6

50 Jahre
Goldene Hochzeit
Margareta & Josef Nader
Riedersdorf 18

Maria & Josef Gassner
Untereisendorf 16

Anna & Josef Leonhartsberger
Markt 79

Silvia & Johann Mayer
Markt 104

Marianne & Johann Nußbaummüller
Unterpabneukirchen 16

Adelheid & Johann Leinmüller
Markt-Süd 14

40 Jahre
Rubinhochzeit
Theresia & Franz Riegler
Niederschreineredt 7

Theresia & Friedrich Brandstetter
Wetzelsberg 29

Erika & Johann Prandstätter
Unterpabneukirchen 23

Monika & Franz Friedl
Markt 138

Hildegard & Johann Mayrhofer
Wetzelsberg 38

Alle Paare, die heuer ebenfalls  
ein Ehejubiläum feiern,  
sind herzlich eingeladen,  

sich beim Pfarrassistenten oder in der 
Pfarrkanzlei zu melden und  

am Fest der Jubelpaare  
teilzunehmen!

„Das Glück ist kein Vogerl“ 
Vortrag mit Evelyn Mallinger
	 Donnerstag, 27. März 2025 um 19:30 Uhr 
	 im Pfarrzentrum

Das Glück ist kein Vogerl: Glück kann 
man lernen, ist die Glückstrainerin Evelyn Mallinger überzeugt. Wie das geht, was 
die Wissenschaft schon herausgefunden hat und wie man sich sein Leben leichter 
gestalten kann, erzählt sie uns in diesem Vortrag.

Eintritt: freiwillige Spende

„Demokratie aktiv gestalten“ Vortrag mit Mag. Ferdinand Kaineder
	 Donnerstag, 24. April 2025 um 19:30 Uhr im Pfarrzentrum

Demokratie lebt vom Bewusstsein der Gleichheit aller Menschen, vom respektvollen 
Umgang miteinander, von der Kontrolle durch unabhängige Medien und Wissen-
schaft, sowie durch breite Beteiligung der Bürgerinnen und Bürger.

Gerade religiös und spirituell gefärbte Sprach- und Symbolbilder, die Ausgrenzung, 
Gewalt und Entmenschlichung zum Ausdruck bringen und für Parteipropaganda 

verwendet werden, müssen entlarvt werden. Politik darf sich nicht auf der Spaltung aufbauen. Eine 
liberal verfasste Demokratie aktiv zu gestalten, ist die Aufgabe jedes Menschen, besonders auch von 
Christinnen und Christen.

Eintritt: freiwillige Spende

Das Team des kbw Pabneukirchen lädt herzlich zu den beiden Vorträgen ein  
und freut sich auf Dein/Euer Kommen!

Veranstaltungen des Katholischen Bildungswerkes

„Mit dem Herzen sehen und helfen“

Unter diesem Motto sind auch heuer wieder ehrenamtliche Haussammler:innen in unserer Pfarrge-
meinde unterwegs. Es macht uns 
darauf aufmerksam, dass Not oft leise 
und unsichtbar ist. Menschen befinden 
sich oft aus ganz unterschiedlichen 
Gründen in Notlagen – sei es durch 
plötzliche Arbeitslosigkeit, Krankheit, 
Altersarmut oder familiäre Schicksals- 
schläge. Gerade die Spenden aus der 
Haussammlung ermöglichen in solchen 
Situationen der Caritas rasche, un-
bürokratische und nachhaltige Hilfe.

Darum bitten wir Sie, den Haus-
sammler:innen die Türen zu öffnen 
und mit Ihrer Spende ein sichtbares 
Zeichen der Nächstenliebe und  
Solidarität zu setzen. 

Caritas-Haussammlung Oberösterreich

60 Jahre
Diamantene Hochzeit
Waldburga & Josef Peneder
Unterpabneukirchen 4

Irmine & Franz Kastenhofer
Ober-Pabneukirchen 12

67,5 Jahre
Steinerne Hochzeit
Leopoldine & Anton Grafeneder
Riedersdorf 19

Maria & Rudolf Glinsner
Wetzelsberg 23

70 Jahre
Platinhochzeit
Stefanie & Raimund Haider 
Markt 58
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Aus der Pfarrchronik

Getauft wurden:

FLORIAN PENEDER
(Elisabeth und Alexander Peneder, 
Unterpabneukirchen 4)

IDA MARIE WALCH
(Lena Walch und Felix Bauer, 
Markt 33)

Fr 28.03.: 8 h Messe mit Kreuzweg 
 danach Beichtgelegenheit 
So 30.03.: 4. FASTENSONNTAG 
 Liebstattsonntag 
 8:30 h Maria Pilz für + Gatten Konrad 

und bds. + Eltern 
 Christine und Matthias Praher für  

+ Mann und Vater zum Sterbeandenken 
 Riedersdorfer für das Gedeihen der 

Feldfrüchte 
 anschließend Pfarrversammlung im 

Pfarrzentrum 
 Beginn der Sommerzeit 
Mi 02.04.: 14 h Senioren-Besinnungsnachmittag 

mit Monika Huber 
Fr 04.04.: Herz-Jesu-Freitag 
 8 h Hl. Messe mit Kreuzweg 
 Hilde Reisinger für + Eltern und  

+ Angehörige 
So 06.04.: 5. FASTENSONNTAG 
 8:30 h Anna Hintersteiner für + Eltern 

und als Dank und Bitte 
 Erna und Alois Holzer für + Eltern und 

Verwandte 
 Angela Kloibhofer für + Ingeborg 

Waldhauser und Josef Hochauer 
Mi 09.04.: 19:30 h Bußgottesdienst 
Fr 11.04.: 8 h Ostergottesdienst der Volksschule 
 anschließend Seniorencafé im 

Pfarrzentrum 
9:30 h Ostergottesdienst der 
Mittelschule 
 

So 13.04.: PALMSONNTAG 
 9 h Feierliche Palmweihe beim 

Gemeindeamt – Palmprozession 
 Fam. Hinterdorfer (Saxenbichler) für  

+ Mann, Vater, Schwiegervater und Opa 
zum Sterbeandenken 

 Fam. Lingg und Fam. Kastenhofer für  
+ Konrad Pilz und Harald Manner 

 Kammerhoferin für + Ehemann, Eltern 
und Schwiegereltern, Söhne für + Vater 
und Großeltern 

 Fam. Josef Kranzer als Dank und Bitte 
Do 17.04.: GRÜNDONNERSTAG 

19:30 Abendmahlfeier 
anschl. Ölbergwache 

Fr 18.04.: KARFREITAG 
Streng gebotener Fasttag! 
15 h Feier vom Leiden und Sterben 
unseres Erlösers Jesus Christus 

Sa 19.04.: KARSAMSTAG 
Gebet beim Heiligen Grab 
8 h Mitter- u. Unterpabneukirchen 
9 h Wetzelsberg, Maseldorf u. 
Oberpabneukirchen 
10 h Neudorf, Unter- u. Obereisendorf 
11 h Riedersdorf u. Niederschreineredt 
12 h Markt und Markt-Süd 
15:30 h Kinderbetstunde 
20 h Feier der Osternacht 
Fam. Pleßberger zu Ehren der 
Auferstehung Christi u. als Dank u. Bitte 

So 20.04.: OSTERSONNTAG  
 8:30 h Feierliche Festmesse 
Mo 21.04.: OSTERMONTAG 

8:30 h Daniela Hintersteiner für + Mama 
Christa Brandstätter 
 

Fr 25.04.: 9 h Messe mit Krankensalbung im 
Pfarrzentrum 

So 27.04.: 2. SONNTAG DER OSTERZEIT 
 Musikverein-Gottesdienst 

8:30 h Musikverein Pabneukirchen als 
Dank und Bitte 
Alois und Annemarie Klampfer für bds. 
+ Eltern und Verwandte 
Fam. Unter-/Mitter- und 
Hochbuchberger für das Gedeihen der 
Feldfrüchte 
Fam. Kloibhofer (Hinterhofstätter) als 
Dank und Bitte 

Do 01.05.: Hl. Josef der Arbeiter 
 19:30 h Maiandacht in der Kirche 
Fr 02.05.: Herz-Jesu-Freitag 

8 h Fam. Brandstetter 
(Untergintersdorfer) als Dank und Bitte 

So 04.05.: 3. SONNTAG DER OSTERZEIT 
8:30 h Elisabeth und Sarah Schuhbauer 
für + Mann und Papa zum Geburtstag 
Fam. Marianne Naderer für + Eltern und 
Schwiegervater Herbert Naderer 
Fam. Regina und Konrad Lehner für  
+ Vater, Schwiegervater und Opa und 
für + Tante Mitzi 
Johann und Christine Glinsner für  
+ Schwester und Schwager 

Mi 07.05.: 19:30 h Maiandacht in der Kirche 
Fam. Hermine und Gerhard Aschauer 
für + Tante Mitzi zum Sterbeandenken 

Fr 09.05.: 7:30 h Rosenkranz für die Familien 
8 h Frauenmesse mit Opfergang 

So 11.05.: 4. SONNTAG DER OSTERZEIT  
 Fest der Jubelpaare 
 9 h Pfarrgottesdienst  

WOCHENKALENDER

Wir wünschen den Neugetauften  
Liebe und Geborgenheit  

in ihren Familien!

Stand am 01.01.2024............................ 113.453,04
Einnahmen...........................................+ 139.332,83
Ausgaben............................................. -    92.119,93
Stand am 31.12.2024....................... 160.665,94

Das Gesamtvermögen einschließlich der gebildeten Rücklagen 
beträgt somit EUR 202.015,94.

Kirchenrechnung 2024

MAGDALENA KLOIBHOFER
(Johanna und Florian Kloibhofer, 

Mitterpabneukirchen 9)

TOBIAS SAMBÖCK
(Edeltraud und Thomas 

Samböck, Markt 39)

LEONORA BIEDERMANN
(Johanna Biedermann und Efrem 
Kern, Riedersdorf 63)

JANA HUBER
(Vera und Christian Huber, 
Neudorf 25)

FABIAN RIEGLER
(Claudia Aigner und Michael  

Riegler, Markt 85)
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„EHE DER HAHN KRÄHT...”
Passions- und Osterausstellung

mit biblischen Erzählfiguren

	 im Refektorium des Stiftshofes Waldhausen 
	 6. April - 4. Mai 2025

	 Öffnungszeiten: 9:00- 18:00  / Eintritt: freiwillige Spenden

	 Ausstellungsgestaltung: Martha Leonhartsberger, Saxen

Martha Leonhartsberger erzählt mit liebevoll gestellten Szenen mit über 
120 biblischen Erzählfiguren die Bibeltexte vom Palmsonntag bis Pfingsten 
und erläutert historische Zusammenhänge und Hintergründe.

Führungen für die Pfarre Pabneukirchen: Freitag 11. April 2025, 17:00 und 19:30 Uhr

Gruppenführung nach Absprache mit Martha Leonhartsberger (0677/61970793)

Führungen ohne Anmeldung:
Palmsonntag, 13.4.2025 um 16:00
Ostermontag, 21.4.2025 um 16:00
Sonntag, 27.4.2025 um 16:00
Sonntag, 4.5.2025 um 16:00
Mit dem eigenen Handy steht auch ein Audio Guide vor Ort zur Verfügung.

Gehen wir den Weg mit Jesus durch das Dunkel ins Licht…


